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Einfache Anfrage betreffend "Bisherige Kosten Schlüsselprojekte" von Gemeinderat 

Robert Zahnd 

Beantwortung  

Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

In der Gemeinderatssitzung vom 15. Januar 2014 reichte Gemeinderat Robert Zahnd eine Ein-

fache Anfrage an den Stadtrat nach Art. 45 des Geschäftsreglements für den Gemeinderat 

ein. 

Der Stadtrat beantwortet die Einfache Anfrage wie folgt: 

 

Die Schlüsselprojekte Stadtentwicklung stellen an sich keine neuen Projekte dar, sondern sind 

die Fortführung bisheriger Arbeiten. So wurden die Grundlagen für diese für die Stadt Frauen-

feld wichtigen Projekte bereits vor Jahren gelegt, im Realisierungsprogramm Stadtentwicklung 

2004, den Agglomerationsprogrammen 2007 und 2012 und insbesondere im Richtplan Sied-

lung und Verkehr aus dem Jahr 2011. Nach der Erarbeitung der Massnahmen und Projekte in 

diesen Planungsinstrumenten hat sich in der Konkretisierung und Umsetzung gezeigt, dass die 

Abhängigkeiten gerade für die wichtigsten Projekte der räumlichen Stadtentwicklung gross 

sind und sich die koordinierte Entwicklung von Frauenfeld über die einzelnen Projekte hinaus 

fortsetzen muss. Der Stadtrat hat darauf hin beschlossen, Massnahmen aus den bisherigen 

Planungsinstrumenten zusammen zu fassen und die Hauptschwerpunkte der räumlichen 

Stadtentwicklung als Schlüsselprojekte zu definieren. Eine vorausschauende Planung ist für die 

Stadt Frauenfeld entscheidend. Der Stadtrat war und ist bereit, dafür entsprechende Vorleis-

tungen zu erbringen, welche aufgrund der grossen Tragweite dieser Schlüsselprojekte zweifel-

los gerechtfertigt sind. Denn jede „falsche Investition“ oder falsch eingeschlagene Entwick-

lungsrichtung wird die Stadt in Zukunft ein Mehrfaches kosten. Oder anders ausgedrückt: Je 

besser die zukünftige Entwicklung vorhergesehen und geplant werden kann, desto erfolgrei-

cher und letztlich günstiger wird die Umsetzung der Massnahmen sein.  
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Sinngemässe Arbeiten wurden früher zu einem grossen Teil unter anderen Positionen wie 

„Planungen“ oder „Projektierungskredite“ geführt. Die Planung der Schlüsselprojekte wurde 

2011, im Zusammenhang mit dem Abschluss des Richtplans Siedlung und Verkehr, an die 

Hand genommen. Die Aufwändungen zu den angefragten Schlüsselprojekten sowie zum Ge-

samtprozess Stadtentwicklung einschliesslich Kommunikation zeigen sich ab diesem Zeitpunkt 

wie folgt: 

 

Jahr Innenstadt BahnhofPlus Stadtentlastung Stadtentwicklung div. Kommunikation 

 Zentralverwaltung Hochbau Tiefbau Zentralverwaltung Zentralverwaltung 

2010 - - - - - 

2011 - - - 13'550 - 

2012 - 73'366 56'547 78'338 - 

2013 88'554 148‘237 344'348 112'169 194'469 

Total 88'554 221‘603 400'895 204'057 194'469 

      

Arbeiten - Stadtanalyse 

- Nutzungsstrate-

gie 

- Kooperation 

Eigentümer / 

Gewerbe 

- Varianten 

- Zukunftsbild 

- Koordination 

mit Partnern 

- Wirtschaft-

lichkeitsana-

lyse 

- Nutzungsana-

lyse 

- Machbarkeits-

studie 

- Linienführung, 

Portale Tunnel 

- Begleitende 

Massnahmen 

- Verkehrsma-

nagement 

- Koordination 

- Prozessbegleitung 

- Steuerung 

- Interne und externe 

Abstimmung 

- Positionierung 

- Szenarien 

- „Backoffice“ 

- Öffentliche Ver-

anstaltungen 

- Bevölkerungsbe-

fragung 

- Homepage 

- Stadtagenda 

- frauenfeld.ch 

- Medienarbeit 

- Spezialkommis-

sion 

 

Die Schlüsselprojekte bzw. der Gesamtprozess sind den jeweiligen Verwaltungsabteilungen 

zugewiesen. Die dargestellten Aufwändungen entsprechen allen angefallenen externen Kosten 

für Projektleitungen, Projektbearbeitungen und die Koordination. Die internen Aufwändungen 

der Stadt wurden nicht erfasst, aber im Rahmen des ordentlichen Stellenplans und der tägli-

chen Arbeit getätigt. Die aufgeführten Beträge stellen Nettoaufwändungen der Stadt dar. Die 

Aufwändungen der Stadt Frauenfeld zu den Schlüsselprojekten Stadtentwicklung bis Ende 

2013 betragen demnach 1‘109‘578 Franken. Die aufgeführten Positionen weichen aufgrund 

des zeitlich unterschiedlichen Betrachtungsraums, Rückvergütungen sowie der Zuweisung der 

Aufwändungen bei überschneidenden Arbeiten teilweise von der Beantwortung der Frage von 

Gemeinderat Tschanen anlässlich der Fragestunde im Gemeinderat vom 13. November 2013 

ab. Bauliche Ausführungen wurden bisher keine vorgenommen. 
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Frauenfeld, 8. April 2014 

NAMENS DES STADTRATES FRAUENFELD 

Der Stadtammann                 Der Stadtschreiber 

 

 

 

 

Beilage: Einfache Anfrage 
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